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Am Dienstag wurde in Jamaica ein Banker der First Global Bank in seinem PKW erschossen. Die Polizei 
meldet, dass es sich offenbar um einen Auftragsmord handele.  

	  

	  

Das Sterben hochrangiger internationaler Banker und Investoren setzt sich fort. (Foto: dpa) 

Am Dienstag wurde der Banker Kirt Adlam in der jamaikanischen Hauptstadt Kingston in seinem PKW 
der Marke Nissan erschossen. Adlam war Banker bei der First Global Bank. Nach Angaben der Polizei handelt 
es sich offenbar um einen Auftragsmord, berichtet der Jamaica Observer. Doch das gesicherte Ergebnis werden 
die Untersuchungen liefern. 

In diesem Zusammenhang sind zwischen dem 8. März 2013 und dem 12. Januar 2015 insgesamt 54 Banker und 
Investoren verstorben. Bei einigen handelte es sich um Selbstmord. Andere wiederum sind tödlich verunglückt. 
Mit dem Ableben von Kirt Adlam sind es nun 55 Tote: 

März 2013: David Rossi, Monte DeiPaschi. Selbstmord durch Sprung aus dem Fenster, berichtet der Business 
Insider. 

April 2013: David William Waygood, HSBC Bank – National Westminster Bank. Selbstmord durch Sprung vor 
einen fahrenden Zug, berichtet Seven Oaks Chronicle. 

Juni 2013: Rob Evans, VizeChef Bank of America. Verunglückt beim Iron Man Triathlon in Frankreich, 
berichtet der London Evening Standard. 

Juli 2014: Michael Burdin, Bank of America: Selbstmord durch Sprung vor einen fahrenden Zug, berichtet The 
Daily Mail. 



Juli 2013: Sascha Schornstein, Royal Bank of Scotland: Mit Privat-Flugzeug im Ärmelkanal abgestürzt. Die 
Leiche wurde nicht gefunden, berichtet die Ostsee-Zeitung. 

Juli 2013: Carsten Schloter. Chef der Telekommunikationsfirma Swisscom und Vorstandsmitglied Swiss 
American Chamber of Commerce in Zürich. Selbstmord. Abschiedsbrief vorhanden, berichtet der 
Tagesanzeiger. 

Juli 2013: Hussein Najadi, Gründer der Arabisch-Malaysischen Bankengruppe, Wurde auf einem Parkplatz in 
Kuala Lumpur von einem Schützen aus nächster Nähe erschossen. Ein Verdächtiger wurde im September 2013 
festgenommen, berichtet The Star. 

August 2013: Pierre Wauthier, Ex-JP Morgan Mitarbeiter, Finanzchef des Schweizer Versicherers Zürich. 
Selbsttötung im eigenen Haus. Er hinterließ zwei Abschiedsbriefe, berichtet das Manager Magazin. 

September 2013: Guy Ratovondrahona, Chef der Notenbank von Madagaskar. Plötzlicher Tod mit unbekannter 
Todesursache, meldet die Notenbank von Madagaskar. 

Oktober 2013: Ezdehar Husainat, Ex-JP Morgan Bankerin. Sie ist in ihrer Garage von ihrem eigenen Fahrzeug 
zerquetscht worden, berichtet The Daily Mail. 

November 2013: Venera Minakhmetova, Ex-Finanzanalystin von Bank of America. Sie wurde in London von 
einem Bus überfahren, berichtet der London Evening Standard. 

November 2013: Patrick Sheehan, Wells Fargo New York. Bei Autounfall in New York tödlich verunglückt, 
berichtet Bloomberg. 

Dezember 2013: Joseph M. Ambrosio, Finanz Analyst bei JP Morgan. Plötzliche Atemwegserkrankung mit 
Todesfolge, berichtet Bloomberg. 

Dezember 2013: Benjamin Idim, Banker der Diamond Bank in Nigeria. Bei einem Autounfall in New York 
tödlich verunglückt, berichtet Reuters. 

Dezember 2013: Jason Alan Salais, Technologieanalyst von JP Morgan. Herzinfarkt mit Todesfolge, meldet 
Bloomberg. 

Dezember 2013: Susan Hewitt, Ex-Vizepräsidentin der Deutschen Bank. Ertrank in einem Fluss am walisischen 
Bergpass Nant Ffrancon, berichtet BBC. 

Dezember 2013: Robert Wilson, HedgeFondsmanager aus New York. Sprang aus seiner Wohnung in 
Manhattan aus dem 16. Stock, berichtet die Washington Post. 

Januar 2014: Tim Dickenson, Kommunikations- und Marketing Chef der Versicherungsgesellschaft Swiss Re 
AG. Plötzlicher Tod. Doch die Todesursache ist unbekannt, berichtet The Australian. 

Januar 2014: William „Bill“ Broeksmit, Ex-Risikomanager der Deutschen Bank. Wurde tot in seiner Wohnung 
aufgefunden. Todesursache unbekannt, meldet Bloomberg. 

Januar 2014: Karl Slym, Manager von India Tata Motors. Beging durch Sprung aus seinem Hotelzimmer in 
Bangkok Selbstmord, berichtet The Telegraph. 

Januar 2014: Gabriel Magee, Vizechef für Investment und Technologie JP Morgan. Sprang vom Dach des 33-
stöckigen europäischen Zentralgebäudes von JP Morgan in London aus dem Fenster, berichtet The Daily Mail. 

Januar 2014: Mike Dueker, stellvertretender Vizepräsident der Fed in St. Louis und Chefökonom bei Russel 
Investments. Soll von einer Brücke in Washington gesprungen sein, meldet Bloomberg. 

Februar 2014: Ryan Henry Crane, Aktienhändler bei JP Morgan. In seiner Wohnung in Connecticut tot 
aufgefunden. Die Todesursache wurde nicht veröffentlicht, berichtet Bloomberg. 



Februar 2014: John Ruiz, Analyst bei Morgan Stanley. Zu Hause in New Jersey tot aufgefunden. Die 
Todesursache wurde nicht veröffentlicht, meldet Bloomberg. 

Februar 2014: Richard Talley, Gründer von American Title Services in Centennial, Colorado. Soll sich selbst 
mit einer Nagelpistole getötet haben: Er hat sich mehrmals in den Oberkörper und in den Kopf geschossen, 
berichtet The Denver Post. 

Februar 2014: Li Junjie, Buchhalter bei JP Morgan. Sprang von dem Dach des 30-stöckigen JP Morgan-
Gebäudes in Hongkong, berichtet The Daily Mail. 

Februar 2014: James Stuart Junior, Ex-Chef der National Bank of Commerce. In seinem Haus in Arizona tot 
aufgefunden. Die Todesursache wurde nicht veröffentlicht, meldet Journalstar.com. 

Februar 2014: Autumn Radtke, Chef von First Meta – Handel mit Bitcoins. In seiner Wohnung in Singapur tot 
aufgefunden. Selbstmord wird vermutet, meldet The Daily Mail. 

März 2013: Edmund Reilly, Aktienhändler bei Midtown’s Vertical Group. Sprang in New York vor einen 
fahrenden Zug, berichtet die New York Post. 

März 2013: Mohammed Hamwi, IT-Spezialist der Finanzfirma Trepp in New York. Wurde auf offener Straße 
drei Mal in den Kopf geschossen, meldet die New York Post. 

März 2014: Kenneth Bellandro, Ex-Banker von JP Morgan. Selbstmord durch Sprung aus seinem Wohnungs-
Fenster in New York, berichtet The Daily Mail. 

März 2014: Joseph Giampapa, JP Morgan Anwalt. Er starb in Columbus Ohio bei einem Unfall, berichtet das 
Economic Policy Journal. 

April 2014: Jan Peter Schmittmann, Ex-Chef der Dutch Bank ABN Amro. Schnittmanns Leiche und die 
Leichen seiner Frau und Tochter wurden in seiner Wohnung in Amsterdam aufgefunden. Die Todesumstände 
sind ungeklärt, berichtet Bloomberg. 

April 2014: Amir Kess, Mitgründer und Manager der Markstone Capital Group. Er war mit dem Fahrrad 
unterwegs und wurde in der Nähe der israelischen Ortschaft Hod Sharon überfahren, berichtet Haaretz. 

April 2014: Jürgen Frick, Direktor der Liechtensteiner Bank Frick & Co. AG. Es auf ihn in der Nähe seiner 
Garage drei Mal geschossen. Er starb an den Folgen der Attacke. Der Schütze war Jürgen Hermann. Doch der 
begann nach der Tat Selbstmord. Seine Leiche wurde in einem Fluss gefunden, meldet Bloomberg. 

April 2014: Tanji Dewberry Vizepräsidentin von WL Ross Investment in New York und stellvertretende 
Vizepräsi von Credit Suisse. Sie verbrannte mit ihrem Sohn in ihrem Haus in New Jersey, berichtet The Daily 
Mail. 

April 2014: Benedict Philippens, Director der Bank Ans-Saint-Nicolas, wurde zusammen mit Frau und Kind 
von Unbekannten in seinem Haus erschossen, berichtet Reuters. 

April 2014: Li Jianhua, Direktor der CBRC AfDB. Er starb an einer Herzattacke, meldet der Business Insider. 

April 2014: Eine Französin namens Lydia von der France’s Bred-Banque-Populaire sprang in Paris aus einem 
Bürogebäude, berichtet International Business Times. 

April 2014: Andrew Jarzyk, stellvertretender Vizepräsident der Commercial Banking der PNC Financial 
Services Group. Seine Leiche wurde im Hudson River aufgefunden. Ursprüngliche Todesursache ungeklärt, 
berichtet das New Jersey Journal. 

Mai 2014: Thomas Schenkman, Manager von Global Infrastructure Engineering, JP Morgan. In seiner Wohnung 
tot aufgefunden. Er soll an einer Herzkrankheit gelitten haben, meldet das US-Lokalnachrichten-Portal 
Smithtown Matters. 



Mai 2014: Naseem Mubeen, stellvertretender Präsident der ZBTL Bank, Islamabad. Sprang aus dem Fenster des 
Hauptquartiers seiner Bank, berichtet Pakistan Today. 

Mai 2014: Nigel Sharvin, Manager bei der Ulster Bank in Belfast. Er war in Spanien auf einem 
Jungesellenabschied und verschwand im Laufe der Party. Am nächsten Tag wurde seine Leiche gefunden. Er 
soll ertrunken sein, berichtet der Belfast Telegraph. 

Mai 2014: Daniel Leaf, Ex-Manager bei Bank of Scotland und Manager von Saracen Fund Managers. Beim 
Klettersport im schottischen Hochland tödlich verunglückt, berichtet Edinburgh News. 

Juni 2014: Richard Gravino, Teamleiter für Anwendung und Entwicklung bei JP Morgan. Vertarb in Tampa 
Florida in seinem Haus. Die Todesursache ist unbekannt, berichtet der Herald Tribune. 

Juli 2014: Julien Knott, Direktor bei JP Morgan. Er soll sich und seine Frau in seinem Haus in New Jersey 
erschossen haben, meldet die International Business Times. 

Juli 2014: Nicolas Valtz, Chefmanager bei Goldman Sachs. Seine Leiche wurde an der Küste von Long Island 
gefunden. Er soll von seinem Surfbrett gefallen und ertrunken sein, berichtet Bloomberg. 

August 2014: Steven Dowd, Chef der Finanzabteilung der CMS Bancorp in White Plains. Er ist plötzlich 
verstorben, meldet legacy.com. Es gibt keine weiteren Angaben zur Todesursache. 

Oktober 2014: Calogero Gambino, Manager bei der Deutschen Bank. Wurde von seiner Frau erhängt 
aufgefunden. Er soll Selbstmord begangen haben, meldet Reuters. 

November 2014: Shawn D. Miller, Citigroup-Geschäftsführer. Seine Leiche wurde in der Badewanne seiner 
Wohnung gefunden. Der Hals von Miller war komplett aufgeschnitten. 

Dezember 2014: Geert Tack, Top-Banker der ING Group. Seine Leiche wurde an der Küste der belgischen 
Hafenstadt Ostende entdeckt. Todesursache ist ungeklärt. Tack wurde seit dem 5. November 2014 vermisst. 

Dezember 2014: Der britische Investor Scot Young ist am 8. Dezember aus dem Fenster seines Londoner 
Penthouses gefallen und verstorben. Die Nachricht über sein Ableben wurde zwei Tage später bestätigt. 

Januar 2015: Der US-amerikanische Hedgefonds-Manager Thomas Gilbert wurde in seiner Wohnung von 
seinem Sohn erschossen. Gilbert war Gründer des US-Hedgefonds Wainscott Capital Partners. 

Januar 2015: Die Leiche des Bankers Michael Flanagan wurde am Donnerstag im Gebirge des britischen Lake 
District-Nationsparks aufgefunden. Es gab keine Anzeichen auf Fremdeinwirkung. Die Todesursache ist unklar. 

	  


